............................................................................................

      Name der Firma

............................................................................................

           Adresse

...................... - ....................................................................

         PLZ

               Ort

      MITTEILUNG gemäß

§ 3, Abs. 6 Mutterschutzgesetz

An das

Arbeitsinspektorat für den

.........Aufsichtsbezirk

..........................................
 
            Adresse........





..............................., am ............................

......... - ...............................

  PLZ                                Ort

Gemäß gesetzlicher Bestimmungen wird hiermit mitgeteilt, dass

Frau ..............................................................................................................................................

geboren am ...................................................................................................................................

in unserer Firma beschäftigt als ...................................................................................................

in der Arbeitsstätte, Abteilung, Filiale (Adresse): .......................................................................

.......................................................................................................................................................

voraussichtlich am ............................................................................................. entbinden wird.

Kopie an:

Mitarbeiterin

...............................................................................

Firmenstampiglie, Unterschrift

TEXT des § 3, Abs. 6 Mutterschutzgesetz

§3. (6) Der Dienstgeber ist verpflichtet, unverzüglich nach Kenntnis von der Schwangerschaft einer Dienstnehmerin (Heimarbeiterin) oder, wenn er eine Bescheinigung darüber verlangt 

hat (...), unverzüglich nach Vorlage der Bescheinigung dem zuständigen Arbeitsinspektorat schriftlich Mitteilung zu machen. Hiebei sind Name, Alter, Tätigkeit und der Arbeitsplatz der werdenden Mutter sowie der voraussichtliche Geburtstermin anzugeben. Ist der Betrieb vom Wirkungsbereich der Arbeitsinspektion ausgenommen, so hat der Dienstgeber die Mitteilung über die Schwangerschaft einer Dienstnehmerin an die gemäß § 35 Abs. 1 berufene Behörde zu richten. Eine Abschrift der Meldung an die Arbeitsinspektion oder die sonst zuständige Behörde ist der Dienstnehmerin (Heimarbeiterin) von Dienstgeber zu übergeben. Ist in einem Betrieb eine eigene betriebsärztliche Betreuung eingerichtet, so hat der Dienstgeber auch den Leiter der betriebsärztlichen Betreuung über die Schwangerschaft einer Dienstnehmerin zu informieren.

